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Pfarrkirchenstiftung St. Cyriacus Edling  
Hauptstr. 27, 83533 Edling E-Mail: St-Cyriacus.Edling@ebmuc.de                                                                                                                                                                                                                                  

 

Pfarrbüro Edling:  Tel.: 08071/2762  Fax: 08071 - 3608 
Öffnungszeiten:    Mo:   14:00 – 17:00 Uhr 
   Mi + Fr:     8:30 – 12:00 Uhr 
   Do:   15:00 – 18:00 Uhr 
In den Ferien:   Mo, Mi, Fr:      8:30 – 12:00 Uhr 
Sekretärinnen:  Nicole Edenharder, Karin Färber  
   Julia Hargasser                                                                  
Sprechzeit Pfr. Hippolyte Ibalayam: 
Donnerstag: 15:00 – 18:00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
 

 
Pfarrkirchenstiftung St. Peter Rieden 
Riedener Str. 12, 83564 Soyen E-Mail: St-Peter.Rieden@ebmuc.de                                                
 

Pfarrbüro Soyen:  Tel.: 08071/8666     Fax: 08071 - 597282 
Öffnungszeiten:  Di + Do:  8:30 – 12:00 Uhr 
   Mittwoch: 8:30 –   9:30 Uhr 
Sekretärin:   Carola Schex  
Sprechzeit Diakon Michael Bichler: Dienstag 8:30 – 12:00 Uhr und 14:30 – 15:30 Uhr 
Sprechzeit Pfr. Hippolyte Ibalayam: Mittwoch 8:30 – 9:30 Uhr 
 

 
Pfarrkirchenstiftung St. Michael Attel    
Attel 36, 83512 Wasserburg E-Mail: St-Michael.Attel@ebmuc.de 
 

Pfarrbüro Attel:  Tel.: 08071/920980 Fax: 08071 - 9209889 
Öffnungszeiten:  Di + Do:  9:00 – 12:00 Uhr 
Sekretärin:  Renate Panzer  
Sprechzeit Pfr. Hippolyte Ibalayam: Donnerstag 9:30 – 11:00 Uhr 

Seelsorger im Pfarrverband Edling  www.pv-edling.de 
Ibalayam Hippolyte:  Pfarradministrator/Leiter PV-Edling 
Finkenzeller Franz Xaver:  Pfarrvikar im PV-Edling 
Wuchterl Karl:    Pfarrer i. R., Seelsorgemithilfe 
Scheiel Ludwig:   Pfarrer i. R., Seelsorgemithilfe 
Bichler Michael:    Diakon 
Wimmer Georg:    Diakon 
Aringer Gabriela:                                Gemeindereferentin 
Lenz-Honervogt Ann-Kathrin: Pastoralreferentin Stiftung Attl 
Dr. Köbinger Andreas  Diakonatspraktikant 

Leitung Verwaltungs- und Haushaltsverbund Edling:                                      

Schmid Mirelle:   Verwaltungsleiterin 

mailto:St-Cyriacus.Edling@ebmuc.de
mailto:St-Peter.Rieden@ebmuc.de
mailto:St-Michael.Attel@ebmuc.de
file:///C:/C:UsersuserDocumentspfarrbriefewww.pv-edling.de
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Auf vielfältige Weise gestärkt 
 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes! 
 

Durch den Osterglauben und das Geschenk des Heiligen Geistes haben wir 
sowohl als einzelne als auch als Gemeinde Stärkung erfahren für unseren 
weiteren Weg durch das Leben. Wir wissen, Christus hat Hass und Tod besiegt. 
Dadurch haben wir einen neuen Blick auf das Leben und die Wirklichkeit 
bekommen. Unsere Welt ist keine Gott verlassene Welt. 
Wir nehmen teil am Sieg Christi, lassen uns neu beleben und führen durch 
seinen Geist. Wir pflegen einen besseren Umgang miteinander, mit den 
Dingen und Herausforderungen unserer Zeit und gestalten unseren Alltag so, 
dass man spürt: Nicht Hass und Tod haben das letzte Wort, sondern Liebe und 
Menschlichkeit – und letztlich Gott.  
 

Auch das Ehrenamt hat Stärkung erfahren: Als Ausdruck ihrer christlichen 
Hoffnung und aus der Überzeugung, dass sie im Kleinen etwas bewegen und 
bewirken können vor Ort, haben sich gläubige Frauen und Männer zur 
Pfarrgemeinderatswahl aufstellen lassen. Durch ihr Engagement tragen sie zur 
neuen Lebendigkeit unserer Gemeinden bei und geben Christus und seiner 
Botschaft ein Gesicht, Hände und Füße.   
Den neuen Mitgliedern unserer Pfarrgemeinderäte und allen ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen in unserem Pfarrverband ein herzliches „Vergelt’s Gott“. 
 

Gestärkt wurden auch auf vielfältige Weise unsere Verbundenheit in der 
Gemeinschaft und unsere persönliche Beziehung zu Gott durch Wallfahrten 
und Bittgänge, durch den erstmaligen Empfang des Leibes Christi (für die 
Erstkommunionkinder) und die Vorbereitung auf die Firmung (für die 
Firmlinge), und durch Begegnungen, Gespräche und Erfahrungsaustausch. 
Nicht zu unterschätzen sind die gewonnenen persönlichen Erkenntnisse sowie 
die persönliche Weiterentwicklung.  
All dies stärkt und führt uns weiter und lässt uns Christ sein in der Gegenwart 
und in der Zukunft. 
Mit Blick auf die anstehenden Sommerferien wünsche ich euch Lebensfreude 
und gute Erholung ob „dahoam“ oder an einem schönen Urlaubsort. 

Es grüßt euch herzlich im Namen der Redaktion, 
Pfr. Hippolyte Ibalayam, Pfarrverbandsleiter 

Ein Wort zuvor 
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Das Petersfeuer 

Das Petersfeuer ist ein traditionelles Brauchtumsfeuer vor allem in Bayern und 
Österreich und steht in einem engen Verhältnis zu den  praktizierten 
Feuerbräuchen, wie dem Sonnwendfeuer am 21. Juni oder dem Johannisfeuer 
am 24. Juni.  

Durch die Drehung der Erde um die Sonne ergeben sich im Laufe eines Jahres 
vier besondere Konstellationen: der Tag mit der längsten Sonneneinstrahlung 
(21. Juni), der Tag mit der kürzesten Sonnenzeit (21. Dezember) und die Tag- 
und Nachtgleiche im Frühjahr (23. März) und im Herbst (23. September).  

Seit dem Mittelalter wurde von kirchlicher Seite das Johannisfeuer zu dem 
„Sonnwendfeuer“ als Ersatz oder Ergänzung eingeführt. Denn die Kirche 
wollte verhindern, dass mit dem Sonnwendfeuer die Sonne als Gottheit 
verehrt wird. Laut dem Lukasevangelium (Lk 1,36) ist Johannes ein halbes Jahr 
älter als Jesus. Daher wurde sein Gedenktag auf den 24. Juni festgelegt, also 
genau ein halbes Jahr vor dem Weihnachtsfest.    

Das Petersfeuer wird allerdings rund eine Woche nach der Sonnenwende 
angezündet, um den 29. Juni, dem Namenstag von Petrus und Paulus.               
Der heilige Petrus gilt als der erste Papst in der Kirchengeschichte und der 
heilige Paulus, der seinerzeit ein herausragender Verkünder der Lehre Jesu 
war mit seinen Briefen im Neuen Testament und Missionsreisen im 
Mittelmeerraum, wird als ein wesentlicher Mitbegründer des Christentums 
angesehen. Diese beiden Apostel Petrus und Paulus erlitten der Überlieferung 
nach zusammen am selben Tag unter Kaiser Nero im Jahr 67 das Martyrium 
und erhielten dann im 3. Jahrhundert ihren Namenstag am 29. Juni.  

Aus diesem Anlass feiern viele Ortschaften in Südbayern, vor allem im 
Chiemsee-Alpenvorland das Petersfeuer, um dabei dieser beiden 
Apostelfürsten zu gedenken. Örtliche Vereine wie z.B. die Freiwillige 
Feuerwehr oder Schützenvereine laden zu diesem Ereignis ein. Auf Bergen, 
Hügeln oder gut einsehbaren Plätzen wird ein großer Holzstoß schon Tage 
zuvor aufgeschichtet und dann in der sommerlichen Abendstunde 
angezündet.   

Seelsorge-Team 
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Auch eine große Strohpuppe, der sog. „Peterl“, er steht für das verkörperte 
Unheil, wird mit dem Feuerstoß verbrannt. Mit dieser Zeremonie, so glaubt 
man, wird das Unheil vertrieben.  

Man übt bei dem Petersfeuer in etwa dieselben Bräuche aus wie beim 
Sonnwendfeuer oder Johannisfeuer und durch einen Sprung über das 
abgebrannte Petersfeuer verschafft man sich einen freien Wunsch. 

 Pfrv. Franz Xaver Finkenzeller 

  

 
 

 

 
 

Seelsorge-Team 
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Erstkommunion im Pfarrverband Edling 
 
Unter dem Motto „Jesus sagt, ihr seid meine Freunde“ haben sich die 
Kommunionkinder im Pfarrverband Edling in diesem Jahr auf den Weg ihrer 
Erstkommunionvorbereitung gemacht.  

Die Kinder wurden in den Pfarrgottesdiensten zu Beginn der Adventszeit in 
ihren Kommuniongruppen der Pfarrgemeinde vorgestellt, liebevoll und 
einfühlsam von den Kommuniongruppenleiterinnen in den Gruppenstunden 
und im Religionsunterricht thematisch vorbereitet und feierten in dieser Zeit 
viele Gottesdienste mit. Außerdem waren sie mit ihren Familien zu einer 
Versöhnungsandacht kurz vor ihrer Erstbeichte und zu einer Tauf-
erinnerungsandacht eingeladen, bei der sie selbst ihr eigenes Glaubens-
bekenntnis abgelegt haben. 

So machten sich an drei Sonntagen im Mai (in Reitmehring an einem Samstag) 
insgesamt 58 Erstkommunionkinder aus dem Pfarrverband auf zum Tisch des 
Herrn, um zum ersten Mal den Leib Christi zu empfangen. In den Kyrierufen, 
in den Fürbitten und in einer Gabenprozession gestalteten die 
Kommunionkinder die feierlichen Gottesdienste aktiv mit.  

In Attel und Edling wurde die Feier vom Kinderchor unter der Leitung von 
Sabine Strobel, in Rieden vom Kinder- und Jugendchor unter der Leitung von 
Pauline Froschmayer zusammen mit Mitgliedern des Chores „Circle of 
Friends“ und in Reitmehring vom Chor „die Cyriaken“ unter der Leitung von 
Gabi Loidl musikalisch festlich umrahmt.  

Pfarrer Hippolyte Ibalayam und Pfarrvikar Franz Xaver Finkenzeller gingen in 
ihren Predigten bei den Festgottesdiensten anschaulich auf das Motto der 
Erstkommunion ein, legten das Evangelium kindgerecht aus und bereiteten 
die Kinder feierlich auf den Empfang der Heiligen Kommunion vor.  

Bei den Dankandachten am Abend der Festtage ging Gemeindereferentin 
Gabriela Aringer auf die Bedeutung der Monstranz ein, segnete die von den 
Kindern mitgebrachten religiösen Geschenke und überreichte ihnen ein 
besonderes Kreuz, das die Kinder immer an diesen bedeutenden Tag in ihrem 
Leben erinnern soll. 

 

Liturgie und Sakramente 
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Foto: L. Oehmig 

Foto: L. Oehmig 

 
 
 
Bilder der Erstkommunionkinder im Pfarrverband  
 
… in Attel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
…in Edling 
     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Liturgie und Sakramente 
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Foto: L. Oehmig 

Foto: L. Oehmig 

 

 

… in Reitmehring 

 

 

 

 

 

 

 

 

… in Rieden/Soyen 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

Liturgie und Sakramente 
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Bibel- und Glaubensgespräch  
 
Es werden folgende Bibel- und Glaubensgespräche 

angeboten: 
 

In Edling: 
  

Donnerstag, 01. Oktober 2026 

 Donnerstag, 05. November 2026 

 Freitag, 04. Dezember 2026 
  

 jeweils um 19:45 Uhr im Pfarrheim Edling.  
  

 

In Soyen (Pfarrsaal): 

Montag, 03. August 2026 14:00 Uhr Gebetskreis 

Mittwoch, 19. August 2026 14:30 Uhr Bibelnachmittag 

Montag, 07. Sept. 2026 14:00 Uhr Gebetskreis 

Mittwoch, 16. Sept. 2026 14:30 Uhr Bibelnachmittag 

Montag, 05. Oktober 2026 14:00 Uhr  Gebetskreis 

Mittwoch, 21. Okt. 2026 14:30 Uhr Bibelnachmittag 

Montag, 02. Nov. 2026 14:00 Uhr Gebetskreis 

Mittwoch, 18. Nov. 2026 14:30 Uhr Bibelnachmittag 

Montag, 07. Dez. 2026 14:00 Uhr Gebetskreis 

Mittwoch, 16. Dez. 2026 14:00 Uhr Bibelnachmittag  
 

Es sind keine Vorkenntnisse notwendig.  
 

Achten Sie bitte in der Gottesdienstordnung, den Schaukästen, sowie auf der 
Internetseite des Pfarrverbandes, ob diese Termine stattfinden. 

 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

 
 
 

Spirituelle Angebote 
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Die neu gewählten Pfarrgemeinderäte im Pfarrverband 
 

St. Michael in Attel 
 

 
von links:  
Ingrid Hilgert, Andreas Rauch, Franz Wagner, Monika Leinsle, Bettina Ober, Hans Wenisch, Jacqueline Franz,              

Pfarrer Ludwig Scheiel (nicht auf dem Bild Diakon Georg Wimmer) 

St. Cyriacus in Edling 

Unten: Gerti Färber, Doris Müller, Pfarrer Hippolyte Ibalayam, Barbara Glaser, Margit Schrag 
Oben: Florian Wallner, Toni Merkl, Markus Wagner, Angela Kreupl, Martin Bierwirth, Charly Miller 

Das Ehrenamt im Blick 
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St. Antonius in Reitmehring 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von links:  
Anita Gartner, Gabriela Aringer, Monika Blues, Manfred Frenken, Alexandra Bodmaier, Klaudia Meltl-Griesberger, 
Pfarrvikar Franz Xaver Finkenzeller, Josef Meltl, Andrea Rettke 

 
St. Peter in Rieden 
 

von links:  
Franziska Strobel, Josef Eberl, Waltraud Machl, Katharina Schuster, Lea Theuer, Alois Berger, Katharina Haindl, 
Peter Machl, Maria Salzberger, Diakon Michael Bichler 

Das Ehrenamt im Blick 
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Liebe Mitglieder der alten Pfarrgemeinderäte im gesamten Pfarrverband, 
 
ein herzliches Vergelt’s Gott für euren großartigen Einsatz in den vergangenen 
Jahren.  
Ihr habt unsere Kirchengemeinde nicht nur durch zahlreiche Sitzungen, 
Planungen und Entscheidungen, sondern vor allem durch euer Herzblut und 
euren Glauben lebendig gehalten.  
Danke für eure Zeit, eure Ideen und die vielen gemeinsamen Stunden, in 
denen ihr Kirche vor Ort greifbar gemacht habt.  
Für euren weiteren Lebens- und Glaubensweg wünschen wir euch von Herzen 
alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen. 
 
 
 

 

 

 

 

So fand am Ostermontag in der Kirche St. Antonius nach der Messe eine 
besondere Zeremonie statt.       
Frau Gabriela Aringer bat den 
bisherigen Pfarrgemeinderat nach 
vorne. Sie und Herr Pfarrer 
Finkenzeller bedankten sich bei allen 
für die geleistete Arbeit. Den 
ausscheidenden Mitgliedern wurde 
eine Urkunde und ein kleines Präsent 
überreicht. Anschließend sprach der 
bisherige Vorsitzende Herr Manfred 
Frenken noch einige Worte und 
bedankte sich bei allen für die gute 
Zusammenarbeit. 

 

Das Ehrenamt im Blick 
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 Franz Wagner aus Attel, neuer Vorsitzender des Prodekanatsrates 

 
2024 gab es in der Erzdiözese München-Freising eine Dekanatsreform und aus 
den bisherigen 40 Dekanaten wurde 18 neue gebildet. Ein Dekanat ist nun in 
etwa deckungsgleich mit einem Landkreis, das heißt, die alten Dekanate 
Wasserburg, Aibling, Chiemsee, Inntal und Stadt Rosenheim wurden zu einem 
Großdekanat Rosenheim zusammengefasst.                     
 
Neuer Dekan ist Msgr. Thomas Schlichting, Stadtpfarrer von Rosenheim.  
Ziel dieser Reform ist es die mittlere Ebene zwischen Ordinariat und Pfarrei, 
also das Dekanat, zu stärken. Der Dekan hat nur mehr Verantwortung und 
Führungskompetenz. Unser „Super-Dekanat“ Rosenheim mit ca. 180 000 
Katholiken besteht aus 101 Pfarreien und ist nun das größte Dekanat im 
Erzbistum.   
 
Bei der Gestaltung und Förderung des kirchlichen Lebens wirken die 
Laiengremien mit - in der Pfarrei die Pfarrgemeinderäte und auf Dekanats-
ebene die Dekanatsräte. Jede Pfarrei entsendet einen Delegierten.                   
Man hat nun schnell erkannt, dass ein Gremium mit 101 Mitgliedern schwer 
zu lenken ist. Deshalb hat man das neue Großdekanat aufgeteilt in drei 
sogenannte Prodekanate:  
   -   Prodekanat Nord, bestehend aus den Altdekanaten Wasserburg 

        und Bad Aibling  

   -   Prodekanat Süd, bestehend aus den Altdekanaten Chiemsee und Inntal  

   -   Prodekanat Rosenheim mit den Pfarreien der Stadt Rosenheim 

 
Unser Prodekanat Nord besteht aus ca. 35 Pfarreien.  
 
Am Donnerstag, dem 21. Mai 2026 haben nun die neu gewählten Delegierten 
der einzelnen Pfarreien in einer konstituierenden Sitzung die neuen Vorstände 
gewählt.  
 
Die Delegierten aus dem PV Edling waren: Franz Wagner, Hans Wenisch, 
Monika Blues, Alois Berger und Florian Wallner. 
 
 

Das Ehrenamt im Blick 
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Zum neuen Vorsitzenden des Prodekanatsrates Nord wurde Franz Wagner aus 
Attel gewählt, seine Stellvertreterin ist Ricarda Müller aus Evenhausen.             
Der Vorsitzende des gesamten Dekanatsrates ist Paul Deutschenbaur aus 
Rosenheim-Pang.  
 
Prodekanatsrat und Dekanatsrat sollen sich jeweils mindestens einmal im Jahr 
treffen. Beide Gremien dienen der Vernetzung, Mitgestaltung und Förderung 
des kirchlichen Lebens im Dekanat. 
 
Aus dem gesamten Dekanat Rosenheim werden 10 Delegierte in den 
Diözesanrat geschickt. Davon vier aus dem Norden, vier aus dem Süden und 
zwei aus Rosenheim Stadt. Der Diözesanrat repräsentiert die Katholiken in der 
Erzdiözese. Er wirkt u.a. auch mit bei den synodalen Prozessen, strategischen 
Projekten und Gremien im Erzbistum.  
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rot = Region Nord 

Blau = Region Süd  

Gelb = München  

 

Das Ehrenamt im Blick 
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Das Prodekanat Rosenheim-Nord ist das blaue Gebiet. Es erstreckt sich von 
Bad Feilnbach bis nach Schnaitsee. 
 
Florian Wallner 
 

Das Ehrenamt im Blick 
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Mein Ehrenamt - eine positive Bilanz 

Als ich 1998 an einem Samstag nach der Vorabendmesse gefragt wurde, ob 
ich nicht bei den anstehenden Wahlen für den neuen PGR kandidieren 
möchte, konnte ich mir das erstmal nicht vorstellen. Ein kirchliches Ehrenamt, 
wo man erst seit 3 Jahren mit der Familie wieder in der Gemeinde wohnt, kann 
ich das? Was kann ich denn da als Neuling bewirken, was macht man in so 
einem Gremium, wie sind die Strukturen, wieviel Zeit erfordert das, kann ich 
das mit Beruf und Familie vereinbaren? Der Start in ein Ehrenamt ist auch bei 
grundsätzlicher Bereitschaft mit einigen Fragen verbunden. Die Tatsache, dass 
mehrere mir gut bekannte Personen im PGR waren, machte mir die 
Entscheidung leichter. Dank des guten Zuredens der damaligen Priester Gabor 
und Riedl habe ich kandidiert und es folgten dann über 20 Jahre im PGR, einige 
davon auch als Vorsitzender.  

Schnell stellte sich heraus, dass die anfänglichen Bedenken unnötig waren. 
Jeder bringt mit dem ihm möglichen Zeitaufwand das ein, was er kann und 
trägt zum gemeinsamen Gelingen bei. Langweilig wurde es nie, dafür sorgten 
schon die fast regelmäßigen Priesterwechsel, und zeitweise stressig wurde es 
nur bei der Renovierung des Pfarrzentrums und der Gründung des 
Pfarrverbandes. Da gab es schon ein paar schwierige Situationen, die einen 
nachdenklich machten. Aber man steht ja nicht alleine da und Probleme 
werden mit und in der Gruppe gelöst. Ehrenamt und Teamwork sind stark 
miteinander verknüpft. 

Neben dem zeitlichen Aufwand, den abendlichen Sitzungen und dem was man 
einbringt, erfährt man recht schnell die positiven Seiten des Ehrenamts.    
Vieles bekommt man zurück durch Freude, gute Gemeinschaft und Zufrie-
denheit, wenn Vorhaben gelingen.  

Wenn mit einer Gruppe von Gleichgesinnten Projekte und Aktionen auf die 
Beine gestellt werden, die das Leben der Pfarrgemeinde bereichern, dann 
erfährt das Ehrenamt seine Bestätigung. Dazu fällt mir besonders ein, mit 
welch großem Interesse das erste Pfarrfest vor über 15 Jahren in Soyen 
angenommen worden war. Seitdem ist es, dank der tatkräftigen 
Unterstützung zahlreicher Helfer und Helferinnen, besonders der 
Frauengemeinschaft, einer der Höhepunkte im Jahreskalender der Pfarrei. 

Das Ehrenamt im Blick 



17 
 

 

 

Oder die Begeisterung, wenn beim Pfarrfest ein Minigolfturnier stattfand, was 
ohne die Arbeit der Ehrenamtlichen des Gartenbauvereins nicht möglich 
gewesen wäre. Ein schöner Beweis, wie Ehrenamt von Kirche und Vereinen 
zusammen das Gemeindeleben verbessern können. 

Wegen der besonderen Situation der Pfarrei Rieden, die sehr lange ohne ei-
genen Priester war, haben sich über die Jahre zahlreiche Laien in den Gremien 
und der Liturgie engagiert. Das Ehrenamt hatte und hat einen hohen 
Stellenwert, die Laienarbeit war und ist unverzichtbar, was auch Freiräume 
und Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet.  Ehrenamt ermöglicht auch einen 
Blick „hinter die Kulissen“, bietet Einblick in Strukturen und Abläufe und gibt 
einem vorzeitig Informationen an die Hand.  

Ohne Ehrenamtliche, egal an welcher Stelle der Pfarrei und egal welchen Bei-
trag sie leisten, sei er noch so klein, funktioniert keine Pfarrgemeinde.         
Dabei gibt es viele Möglichkeiten sich einzubringen, ob in einem Gremium, in 
der Liturgie, Kommuniongruppen, der Kirchenmusik oder einfach als helfende 
Hand, die bei Bedarf zur Stelle ist.  

Wenn ich heute im Altarraum oder als Lektor am Ambo stehe, muss ich 
manchmal für mich schmunzeln. Dann erinnere ich mich daran, dass ich mich 
bei meiner eigenen Erstkommunion standhaft geweigert hatte, als Vorbeter 
ein kleines Gebet zu sprechen. Dafür war ich viel zu schüchtern.  

Seit jenem Tag ist viel Zeit vergangen, ich habe meinen Platz in meiner 
Heimatpfarrei gefunden, mein Leben hat das Ehrenamt bei allem Aufwand 
zweifellos bereichert. 

 
Bartl Zacherl 

 

 

 

 

 

Das Ehrenamt im Blick 
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„Jesus sagt, ihr seid meine Freunde“ – Bericht einer Kommunionmama 
 
Acht Kinder, Buben und Mädchen gemischt, nicht alle kennen sich – was 
zunächst wie eine große Herausforderung aussah, wurde für mich und meine 
andere „Kommuniongruppenmama“ schnell zu einer großen Freude.  

 
Sechs Mal haben wir uns getroffen, mal bei uns, mal bei 
der anderen Gruppenmama, einmal im Wald und einmal 
zur Besichtigung der Drax-Mühle. Jedes Mal sind wir, 
zusammen mit den Kindern, Jesus nahegekommen und 
hatten ihn durch unsere gemeinsam gestaltete 
Gruppenkerze in unserer Mitte.  
 
 
 

Wir haben zusammen gesungen, gebetet, gebastelt – 
aber auch viel gelacht und miteinander gegessen. 
Freundschaftsbänder wurden geknüpft, jeweils für ein 
anderes Kind aus der Gruppe und mit Stolz getragen.  
 
Und die Aufregung stieg von Stunde zu Stunde, bis es 
dann endlich am 3. Mai soweit war und die Kinder das 
erste Mal zum Tisch des Herrn gehen durften.  
 
Als ganz besondere Ehre habe ich, und ich denke, ich 
spreche im Namen aller anderen Soyener Kommunionmamas, die 
Zusammenkunft der Kinder kurz vor der Kirche empfunden.  
 
Die Kinder wurden gesegnet und man spürte, dass nun der richtige Zeitpunkt 
gekommen war, sie waren bereit für ihre erste Heilige Kommunion. 
 
 
Tanja Geidobler 

  

 
 
 

Das Ehrenamt im Blick 
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Ein Jahr „Zsammgspuit“ – Ein Rückblick auf unsere neue Kindergruppe 

Aus Fremden wurden Freunde: Nach der feierlichen Erstkommunion im 
vergangenen Jahr entstand in den Pfarreien Edling und Attel eine wunderbare 
Idee. Die tiefe Gemeinschaft aus den Kommuniongruppenstunden sollte nicht 
einfach enden.                         

Mit dem Wunsch, die entstandenen Freundschaften weiter zu pflegen und 
auszubauen, durfte ich zusammen mit meiner Freundin Bärbel Kammerl im 
Juni 2025 unsere neue Kindergruppe „Zsammgspuit“ ins Leben rufen. 

Seit unserem ersten Treffen in Attel kommen aktuell sieben Mädchen und 
zwei jüngere Geschwisterkinder, die im Herbst in die 3. Klasse kommen, 
einmal im Monat regelmäßig zusammen. Getreu unserem Namen wird bei uns 
kräftig „zsammgspuit“, gelacht und das Miteinander gelebt.  

Meistens zieht es uns nach draußen in die Natur, doch auch drinnen gab es 
schon viel zu erleben. Wir haben gemeinsam gekocht, kreativ gebastelt, 
gemalt und gesungen. Neben Spiel und Spaß spüren wir in biblischen 
Geschichten und modernen Gleichnissen nach, wie viel Kraft in Gottes Liebe 
steckt und welche positiven Veränderungen sie in unserem Leben bewirken 
kann. 

Auch das neue Jahr hielt für uns schon viele Highlights bereit: 

Januar: Wir starteten mit einem ganz besonderen Ausflug nach Reitmehring. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Herrn Schneider, der uns in sein Haus 
einlud und uns seine prachtvollen, ganz unterschiedlichen Krippen zeigte – ein 
faszinierender Beginn für unser neues Gruppenjahr! 

Februar: Munter ging es weiter auf den Spuren der Bibel. Wir erforschten die 
Geschichte von Jesus und der Frau am Brunnen aus Samarien. Bei einer 
Traumreise machten wir uns auf die Suche nach unseren ganz eigenen, 
persönlichen Kraftquellen. 
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März: Ein echtes Abenteuer war unsere ereignisreiche Übernachtung im 
Edlinger Pfarrheim. Vor dem gemeinsamen Pizzabacken gestalteten wir 
kunstvoll unsere eigenen Osterkerzen.  

Ein Höhepunkt war die nächtliche Kirchenrallye in Edling, die wir mit einer 
stimmungsvollen Kinderandacht ausklingen ließen, bevor alle müde in die 
Schlafsäcke schlüpften. 

 

April: Wir machten eine Fahrradtour.  

Vom Fischerstüberl aus ging es am Inn-Radweg entlang nach Wasserburg zu 
einem leckeren Eis. Dort gab es eine riesige Überraschung: Wir trafen zufällig 
die ehemalige Klassenlehrerin und luden sie spontan fürs nächste Treffen ein. 
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Mai: Passend zum Marienmonat drehte sich bei uns alles um die Themen 
Maria, Maiandacht und Maienkönigin. Als besonderer Gast war die ehemalige 
Klassenlehrerin dabei, die passenderweise mit Vornamen Maria heißt! Zu 
Beginn webten wir im Kreis ein Fadennetz, das unsere Verbundenheit 
symbolisierte. Nach bewegten Gemeinschaftsspielen wie „Der Schutzmantel“ 
oder „Schlüsseldieb“ und einer gemütlichen Brotzeit ging es kreativ weiter: 
Die Kinder lösten ein Maria-Suchsel, schrieben eigene Texte und bastelten 
Freundschaftsbändchen. Den Abschluss bildete eine kleine Andacht, bei der 
wir für die schöne Zeit dankten und um Gottes Segen für uns und unsere 
Familien baten. 

 
Ein von Herzen kommendes Dankeschön gilt allen, die unsere Gruppe im 
vergangenen Jahr so wunderbar unterstützt, begleitet und mit Leben gefüllt 
haben. Wir freuen uns schon sehr auf viele weitere Gruppenstunden, in denen 
wir gemeinsam wachsen, lachen und den Glauben entdecken dürfen! 
 

Du möchtest auch dabei sein? Wir freuen uns auf dich! 
Unsere Gruppe ist jederzeit offen für neue Gesichter ab 8 Jahre, die Lust auf 
tolle Gemeinschaft, Ausflüge und gemeinsame Aktionen haben. 
 

• Wann wir uns treffen: Immer am 3. Freitag im Monat  
(außer in den Ferien). 
 

• Wo wir uns treffen: Bei schönem Wetter sind wir draußen an der 
frischen Luft. Bei schlechtem Wetter kommen wir in einem der beiden 
Pfarrheime in Edling oder Attel zusammen. 

 

Für Fragen, den genauen Treffpunkt oder zur Anmeldung können Sie sich als 
Eltern gerne direkt an uns wenden: 
 

• Ansprechpartner: Monika Leinsle (mit Leitungsteam) 
• Kontakt: 0179  77 300 47 
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Die KLJB Attel berichtet… 
 
 

Bereits am Rosenmontag, den 16.02., fand ab    
14:00 Uhr im Pfarrsaal Attel der Kinderfasching 
statt. Zahlreiche Kinder verbrachten gemeinsam 
einen lustigen und abwechslungsreichen Nach-
mittag. Bei verschiedenen Spielen wurde viel 
gelacht und gefeiert. Ein besonderes Highlight war 

der Auftritt der 
„Hotsocks Kids“, die mit ihrer Darbietung für tolle 
Stimmung sorgten. Natürlich war auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt – mit Kuchen und 
weiteren Leckereien war für jeden etwas dabei.  
Am Ende dieses Nachmittags konnten alle 
zufrieden nach Hause gehen.  
 
Auch rund um Ostern war die Landjugend wieder 

aktiv. An mehreren Nachmittagen trafen wir uns, um gemeinsam Osterkerzen 
zu gestalten. Mit viel Kreativität und Einsatz entstanden zahlreiche liebevoll 
verzierte Kerzen. Verkauft wurden diese anschließend am Palmsonntag, den 
29.03.2026, nach dem Gottesdienst.                    
Vielen Dank an alle, die die Aktion unterstützt haben! 
 
Am 12.04. fand die Jahreshauptversammlung der Landjugend Attel statt.  
Im Mittelpunkt standen die Neuwahlen der Vorstandschaft. 
    
Quirin Ober   (Kassier) 
Lea Wagner   (Schriftführerin)  
Kevin Lausch  (Beisitzer) 
Robina Praßmaier  (Beisitzerin) 
Daniel  Zollner  (Beisitzer) 
Veronika Schex   (1. Vorstand) 
Florian Schex   (Beisitzer) 
Lukas Seeleitner  (2. Vorstand) 
 
(von links nach rechts)  
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Wir möchten uns bei der alten Vorstandschaft für ihr Engagement der letzten 
Jahre ganz herzlich bedanken! 
 
Nach dem offiziellen Teil unserer Versammlung mit Jahresrückblick, Vorschau, 
Kassenbericht und Zeit für Anliegen der Mitglieder sind wir zum gemütlichen 
Teil übergegangen. Es gab leckere Würstel, eine Diashow mit vielen Fotos aus 
dem vergangenen Jahr, Kicker und Billard. 
 
Auch bei der Klopfersinger-Aktion 2025 konnten wir wieder zahlreiche 
engagierte Sängerinnen und Sänger für den guten Zweck begeistern.  
 
An mehreren Abenden zogen die Aktiven 
gemeinsam mit Helfern durch Attel und die 
umliegenden Ortschaften, um mit ihren 
Liedern Spenden zu sammeln.  
In Roßhart und Allmannsberg war jeweils 
eine eigene Kindergruppe unterwegs, die 
sich am gemeinsamen Spendenziel 
beteiligte.  
 
Insgesamt kamen bei der Aktion rund   
2.000 Euro zusammen. 
 
Der gesammelte Betrag wurde von der 
Landjugend zusätzlich aufgestockt, sodass 
jeweils 1.111 Euro an die Multiple-Sklerose-
Gruppe Wasserburg sowie an das BRK-
Herzenswunschmobil gespendet werden 
konnten.  
 
Die Spendenübergaben fanden am 
21.02.2026 und 02.05.2026 statt.  
 
 
Die KLJB Attel bedankt sich herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern 
sowie bei den fleißigen Kindern und Eltern für ihre große Unterstützung! 
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Unser jährlicher Landjugendausflug ging 
dieses Jahr vom 22.05. bis 24.05. auf die 
Kobingerhütte bei Kirchberg in Tirol.  
 

Treffpunkt war um 14:00 Uhr und 
nachdem das Gepäck verstaut war, ging 
es auch schon los.  
Dank eines Anhängers, der uns auf die Hütte gefahren wurde, mussten wir 
unsere Lebensmittel und unser Gepäck nicht selber mitschleppen.  
 

Nach einer anstrengenden Wanderung von 
ungefähr zwei Stunden erreichten wir schließlich 
unser Ziel. Die Zimmer wurden bezogen, im 
Anschluss  gemeinsam gekocht und so haben wir 
den Abend bei Gesprächen, Spielen und guter 
Stimmung verbracht. 
 

Der Samstag begann mit einem gemeinsamen 
Frühstück, bevor sich 12 von uns auf eine 
Gipfeltour machten. Zunächst ging es zum 
Gaißbergjoch, anschließend spontan weiter zum 
Bärstättkreuz.  
Zurück auf der Hütte stärkten wir uns mit Würsteln 
und Bratkartoffeln.  
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Am Nachmittag fand unser erstes und letztes Gauditurnier statt, bei dem 
Team 3 nach einem spannenden Stechen Team 1 besiegen konnte. Den vom 
Josef Panzer aus Holz gefertigten Pokal teilten sich die Teams jedoch 
schließlich freundschaftlich.  
Am Abend grillten wir gemeinsam und der Tag endete bei Spielen und 
gemütlichem Beisammensein. 
 
Am Sonntag packten wir nach dem Frühstück zusammen und räumten die 
Hütte auf. Ein paar  nutzten noch die Gelegenheit, die nahegelegene Kapelle 
zu besichtigen, bevor wir die Heimreise antraten. 
 
Auf dem Rückweg wurde noch miteinander zu Mittag gegessen und natürlich 
durfte auch ein Besuch in der Eisdiele nicht fehlen. 
 

 
 
Lea Wagner für die KLJB Attl 
 
 
+ 
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  Die KLJB Rieden/Soyen 
 
 

Beim Faschingsumzug in Edling waren wir dieses Jahr unter dem Motto 
„Soyener Bienenstock – der Schwarm eines jeden“ dabei. Mit unseren 
kreativen Bienen- und Imkerkostümen sowie dem passend geschmückten 
Wagen sorgten wir für gute Stimmung entlang der Strecke. Unsere Gruppe 
kam bei den Zuschauern und der Jury so gut an, dass wir uns am Ende sogar 
über einen Kostümpreis 
freuen durften.  
Nach dem Umzug ließen wir 
den gelungenen Tag 
gemeinsam ausklingen. Im 
Festzelt wurde noch 
ausgelassen gefeiert, getanzt 
und gelacht, sodass der 
Faschingstag in geselliger 
Runde einen perfekten 
Abschluss fand. 
 
Ein Wochenende voller Gemeinschaft: Die KLJB Rieden/Soyen in Loipl  

Vom 17. bis 19. April machte sich die KLJB Rieden/Soyen mit 22 gut gelaunten 
Mitfahrern auf den Weg nach Loipl bei Berchtesgaden, um dort ein 
gemeinsames Wochenende zu verbringen.                          
In Loipl angekommen, stand das Wochenende ganz im Zeichen 
von Gemeinschaft, Spaß und guter Laune. Die Abende wurden genutzt, um 
zusammenzusitzen, zu spielen, zu lachen und einfach die gemeinsame 
Zeit und das gute Essen zu genießen. 

Der Samstag begann für einen Teil der 
Gruppe besonders früh. 

Noch im Morgengrauen machten sich 
einige motivierte Mitglieder auf den Weg, 
um einen der umliegenden Berge zu 
erklimmen.  
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Während die Frühaufsteher die ersten 
Sonnenstrahlen über den Gipfeln erlebten, 
startete der Rest der Gruppe gemütlicher in den 
Tag. 

Am Nachmittag stand dann der 
gemeinsame Ausflug zum Hintersee auf dem 

Programm – ein echtes Highlight des Wochenendes. Der idyllische Bergsee 
zeigte sich von seiner schönsten Seite: glasklares Wasser, umgeben von 

dichten Wäldern und den beeindruckenden 
Gipfeln der Reiter Alm. Die Gruppe nutzte die 
Gelegenheit für einen ausgedehnten Spaziergang 
rund um den See, bei dem viel gelacht, geplaudert 
und die Natur genossen wurde. Einige wagten 
sich mit Tretbooten aufs Wasser, während andere 
die Zeit nutzten, um Fotos zu machen oder einfach 
die Ruhe am Wasser auf sich wirken zu lassen.  

Die entspannte Atmosphäre und die beein-
druckende Landschaft machten den Ausflug zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 

Am Sonntagmorgen teilte sich die Gruppe schließlich auf: Ein Teil besuchte 
den Gottesdienst, während die anderen sich um das Aufräumen kümmerten. 
So ging es Hand in Hand, und schon bald war alles bereit für die Heimreise. 

Trotz einiger „autotechnischer“ Zwischenfälle, die sich zum Glück 
ausschließlich auf Blech- und Glasschaden begrenzten, war das Wochenende 
für alle ein schönes Erlebnis, über das es sicherlich noch lange zu reden gibt. 
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Beim diesjährigen Osterkerzenverkauf an der Osterausstellung der 
Strickdamen sowie am Palmsonntag erhielten wir insgesamt 666,63€.  
 
Vielen Dank für die Spenden!  
 
 
Des Weiteren dürfen wir verkünden, dass wir auch dieses Jahr wieder unser 
beliebtes Ferienprogramm „Batzn am Bach“ anbieten.  
Es wird am 12.09.2026 in Zell am Bach stattfinden.  
 
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten folgen.  
 
 
 
Zuletzt freuen wir uns bekannt machen zu dürfen, dass wir 2027 am 08. Mai 
wieder unser Weinfest in Soyen veranstalten. Eine Partyband wird uns an 
diesem Abend ordentlich einheizen und für eine Auswahl an erlesenen 
Weinen und leckerem Essen ist natürlich gesorgt.  
 
Also, markierts es eich im Kalender! 
 
 
Laura Linner für die KLJB Rieden/Soyen 
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Hürden abbauen, Teilnahme ermöglichen!  

Viele Brüder und Schwestern in unserer Pfarrgemeinde St. Michael leben in 
der Stiftung Attl.  

Dass sie gleichberechtig am sozialen und kirchlichen Leben teilhaben können 
ist für uns alle ein wichtiges Anliegen. Es gibt materielle und immaterielle 
Hürden, durch die Inklusion erschwert und behindert wird.  

Wir vom Sachausschuss Inklusion suchen nach Wegen, diese Hürden sichtbar 
zu machen und weiter abzubauen.  

Wir freuen uns über jeden und jede, die bei dieser Aufgabe in irgendeiner 
Form mithelfen will.  

Möchten Sie uns Ihre Gedanken mitteilen?  
Haben Sie Ideen zur Gestaltung von Lebensraum in unserer Gemeinde? 
Kennen Sie gute Beispiele von gelingender Inklusion?  
Sind Sie daran interessiert, aktiv Hilfsangebote aufzubauen?  
 
Jede Rückmeldung ist willkommen und bedeutet keinerlei Verpflichtung! 
 
Eine Kontaktaufnahme bitte über Johann Wenisch Tel.: 159 0631 1447 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Leben im Pfarrverband 



30 
 

 
 
 
Restaurierungsarbeiten am Altar des Gnadenkreuzes haben begonnen 

Im Vorfeld des 400sten Jahrestags der Auffindung des Gnadenkreuzes „Unser 
Herr im Elend“ im Jahr 2028 haben in St. Michael in Attel in der Woche vor 
Pfingsten die Restaurierungsarbeiten am Kreuzaltar begonnen.  

Dieser Altar steht seit dem Abbruch 
der Wallfahrtskapelle in Elend 1786 
in der Pfarrkirche, wo er sich für den 
Besucher des Kirchenraumes eher 
unauffällig in das nachträglich 
erweiterte Zwischenjoch einfügt. 

Während der Restaurierung des 
Altars wird das Kreuz in Attel sicher 
verwahrt. 

Wie notwendig die Restaurierung 
geworden ist, kann man leicht 
erkennen, seitdem das Kreuz und 
die Votivgaben von den Neubauer 
Werkstätten abgenommen wurden.  

 

 

Die nicht dem Licht ausgesetzten Stellen haben die ursprüngliche starke 
Farbigkeit des Altars bewahrt. Deutlich ist jetzt zu erkennen, dass der 
Altarhintergrund und die Fassung in kräftigem Rot und Lila gehalten waren.   

Mit Spannung darf man erwarten, welchen Eindruck der restaurierte Altar 
machen wird.   

Inge Hilgert 
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Gemeinschaft und Frohsinn:  
Ein kleiner Rückblick auf die Seniorennachmittage der Pfarrei Attel 
 
Zum gemütlichen Beisammensein und zu erlebnisreichen Stunden luden wir 
unsere Seniorinnen und Senioren in den vergangenen Monaten aus unserer 
Pfarrei Attel wieder herzlich ein. Die Treffen zeigten wieder einmal, wie 
lebendig und wichtig die Gemeinschaft in unserer Pfarrei ist. Hinter den 
Senioren liegen ereignisreiche Wochen voller Höhepunkte und besonderer 
Erinnerungen. 
 
Ein Jahrhundertleben im Februar 
Das Jahr startete mit einem ganz außergewöhnlichen und seltenen Fest. Die 
Seniorenrunde durfte im Februar einen stolzen 100. Geburtstag in ihrer Mitte 
feiern! Bei bester Stimmung, herzlichen Glückwünschen und einer feierlichen 
Runde wurde dieses Jahrhundertleben gebührend gewürdigt. 
 
Frühlingsausflug zur Krugalm im April 
Nach den Wintermonaten zog es die Senioren wieder in die Ferne. Das Ziel des 
diesjährigen Ausflugs war das wunderschöne Leitzachtal. Bei bester Laune 
steuerte die Reisegruppe die bekannte Krugalm in Fischbachau an. In 
gemütlicher Atmosphäre genossen alle das gemeinsame Kaffeetrinken, die 
bayerische Gastfreundlichkeit und den herrlichen Ausblick. 
 
Zeitreise in die Pfarrgeschichte 
Ende April stand ein ganz besonderer Heimatnachmittag auf dem Programm. 
Gemeinsam durften die Senioren in Erinnerungen schwelgen und historische 
Dias aus den Zeiten von Pfarrer Dengl anschauen. Die Bilder weckten viele 
persönliche Geschichten und zeigten eindrucksvoll, wie sich das Leben und die 
Gemeinschaft in der Pfarrei Attel über die Jahrzehnte hinweg entwickelt 
haben. 
 
Mehr Mobilität und Fürsorge vor Ort 
Das Seniorenteam Attel hat über das Sanitätshaus Sax einen sehr guten 
Rollstuhl für die Senioren der Pfarrei erworben. Dieser steht ab sofort im 
Kreuzgang der Kirche bereit und kann dort jederzeit bei Bedarf unkompliziert 
genutzt werden, um allen Besuchern den Aufenthalt so angenehm und 
barrierefrei wie möglich zu gestalten. 
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Bei allen Treffen im Pfarrheim sorgte das ganze Seniorenteam wie gewohnt 
für eine liebevolle Bewirtung. Bei duftendem Kaffee und einer großen Auswahl 
an selbstgebackenen Kuchen entstanden schnell anregende Gespräche, es 
wurde viel gelacht und alte Erinnerungen wurden wachgerufen.  
Ein herzliches Vergelts Gott an alle Helferinnen und Helfer, die durch ihre 
tatkräftige Unterstützung und Beiträge, diese rundum gelungenen 
Nachmittage erst möglich machen. 
Nach der Sommerpause Juli/August´26 beginnen wir wieder im September mit 
dem alljährlichen Attler Herbstfest.  
Das Seniorenteam aus Attel freut sich schon jetzt auf das nächste 
Wiedersehen in dieser wunderbaren Runde! 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eure Monika Leinsle mit Team 
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Fastenessen am Palmsonntag in Edling 

 
Endlich ist das Geheimnis gelüftet: Unser Chefkoch, Josef Huber, hat sein 
Rezept für die Fastensuppe verraten. Ob es dann zuhause im kleinen Topf 
genauso gut gelingt, bleibt zu bezweifeln: 
 
Rezept für 100 Portionen Fastensuppe  

Fleisch 

5 kg Rind-Gulasch Fleisch  5 kg Schweinegulasch  
 
Gemüse: 
5 kg Kartoffeln  
3 Bund Staudensellerie  
5 Bund Pastinaken  
6 kg Zwiebeln  
2 Bund Petersilie  
2 Knollensellerie  
 
 

4 kg Karotten  
1 Kopf Spitzkraut 
2 Bund Petersilie  
1 Bund Schnittlauch  
1 Bund Petersilienwurzel  
Salz, Pfeffer  
Lorbeer Wachholder  

Vielleicht hat der Chefkoch aber auch nicht alles preisgegeben.  
Man braucht eine geräumige Küche. Freundlicherweise stellte Maria Berndl 
ihre zur Verfügung und half bei der Zubereitung mit. Gemüse schneiden, 
Zwiebeln anschwitzen; Schweinefleisch leicht anschwitzen, salzen und 
pfeffern.  
Anschließend mit Wasser aufgießen, mit etwas Brühe versehen und kochen. 
Rindfleisch extra anbraten, mit etwas Lorbeer, Wachholder und Petersilie 
kochen. Rindfleisch „ausstechen“ und zum Sud mit Schweinefleisch geben.  
 
Sobald die Meldung kommt, dass der Pfarrer die Wandlung abhält final 
abschmecken und fertigstellen, ins Pfarrheim fahren und servieren.  
Brot und Getränke stehen auf dem Tisch – Teller werden ausgetragen.  
 
Wenn Leute Nachschlag wollen ist es ein Zeichen, dass die Suppe schmeckt.  
Wer es vegetarisch will, kann das Fleisch aus der Suppe rausfischen. 
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Maria Berndl und Josef Huber bei der Zubereitung der Fastensuppe 

 

 
Erlös Fastensuppe und Osterkerzen-Aktion  
 

Zusammen mit dem Verkauf der selbstgebastelten Osterkerzen konnte ein 
Erlös von 969 € an Pfarrer Hippolyte Ibalayam für die Mädchenschule                
„Lycée Laba“ im Kongo übergeben werden  
(390 € Osterkerzen-Aktion und 579 € Fastensuppe)  
 

 
 

Ein herzliches Vergelt’s 
Gott allen Helfern und 
Spendern! 
 

 

 

 

 

 

 

Florian Wallner ( i. A. des PGR)  
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Bittgang nach Reitmehring  

 

Eine erfreulich große Gruppe von ca. 25 Wallfahrer pilgerte am 1. Mai von der 
Pfarrkirche Edling über den Kirchenweg zur St. Antonius Kirche nach 
Reitmehring, um dort den Gottesdienst zum Festtag der Hl. Maria, Patrona 
Bavariae zu feiern.  
 
Dort sangen wir passend zur Jahreszeit im Eröffnungslied, gespielt von Charly 
auf der Orgel: „Jetzt grünet, was nur grünen kann, die Bäum zu blühen fangen 
an. Halleluja“… 
 

 
Auf dem Bild sehen wir die Pilgergruppe am Feldkreuz zwischen Edling und 
Reitmehring, wo Pfarrvikar Franz Xaver Finkenzeller einige Impulse über die 
Schöpfung Gottes vortrug. Über die Feldkreuze bei Meggle und in Viehhausen 
ging es zurück nach Edling.  
Dort war dann der ganze Rosenkranz-Psalter (freudenreiche, lichtreiche, 
schmerzhafte und glorreiche Geheimnisse) komplett gebetet.   
 
Florian Wallner (i. A. des PGR) 
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Kirchenputz in Edling  
 
Die letzte große Kirchenrenovierung wurde 1986 abgeschlossen. Es sind also 
schon 40 Jahre vergangen und trotzdem sieht unsere Pfarrkirche St. Cyriacus 

immer noch ganz ordentlich aus.  
Dies bewirkt aber nicht nur der Hl. Geist, 
sondern dazu trägt auch bei, dass die Kirche 
regelmäßig von Menschenhand sauber 
gehalten wird. Ganz wichtig ist natürlich der 
jährliche intensive Kirchenputz, den Monika 
Marcolens mit Gemeindemitgliedern 
organisiert.  
 

Hier gibt es noch eine klassische 
Rollenverteilung zwischen Mann und Frau. 
Die Männer sind für das Grobe zuständig, 
denn sie entfernen Spinnweben und Staub 
von oben und unter den Kirchenbänken. 
Am Folgetag kommt dann die 
Frauengruppe, um die Kirche dann intensiv 
überall zu reinigen. 
 
 
 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen 
Helferinnen und Helfern  
 
Florian Wallner  
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Bittgang in Reitmehring 

Am 12. Mai, der Tag vor Christi Himmelfahrt, fand in Reitmehring der 
diesjährige Bittgang statt. Leider hielt das unsichere Wetter, Kälte und 
Regenvoraussage, viele davon ab daran teil zu nehmen.  

Die Teilnehmer trafen sich am Kreuz bei Kroit. Von dort ging es betend zur 
Kirche. Hier zelebrierte Pfarrvikar Franz Xaver Finkenzeller eine Maiandacht.  

Nach dessen Ende trafen sich die Gläubigen noch in der Unterkirche zu einem 
kleinen Imbiss.  

Josef Meltl (i. A. PGR Reitmehring) 
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Bericht vom Seniorennachmittag in Reitmehring 

Am 29. April trafen sich um 14:00 Uhr die Reitmehringer Senioren in der 
Unterkirche. Der Saal war gut gefüllt.  

Unsere Gemeindereferentin Gabriela Aringer begrüßte alle Gäste und 
anschließend verteilte die PGR-Vorsitzende Klaudia Meltl-Griesberger ein 
kleines Dankeschön an alle KuchenbäckerInnen.  

Als alle gestärkt waren, erklärte Pfarrer Ludwig Scheiel uns das Altarbild von 
St. Antonius. Dazu wurde ein großes Bild an die Wand projiziert, aber jeder 
hatte auch ein  Foto an seinem Platz. Der Vortrag war interessant und 
kurzweilig. 

Anschließend saßen alle noch gemütlich beisammen, bevor sich die Runde 
auflöste und sich alle nach Hause begaben. 

Josef Meltl (i. A. PGR Reitmehring) 
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Fastensuppenessen in Rieden 
 
Wie schon in den letzten Jahren bot der PGR Rieden/Soyen am Palmsonntag 
wieder ein Fastenessen im Pfarrzentrum in Soyen an.  
Nach dem Palmsonntagsgottesdienst fanden sich viele Gottesdienstbesucher 
im Pfarrsaal ein um am Fastenessen teilzunehmen. Dabei reichte die Suppe, 
welche die Damen des PGR zubereitet hatten, gerade so aus.  
 
Unsere Minis aus der Pfarrei boten auch heuer wieder ihre selbstgebackenen 
Kuchen zum Verkauf an und die Landjugend ihre selbstdekorierten 
Osterkerzen. 
 
Die eingegangenen Spenden wurden für das Projekt von Pfarrer Hippolyte 
Ibalayam im Kongo verwendet.  
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Alois Berger konnte unserem „Chef“ des 
Pfarrverbandes den Betrag von 282 Euro übergeben.  
 
Allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches „Vergelts Gott“.  
 
Alois Berger 
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„Goldenes Orgeljubiläum“ von Charly Miller 

Die Maiandacht am 1. Mai in Kirchreit war der passende Rahmen, um unseren 

langjährigen Kirchenmusiker und Organisten Charly Miller durch den 

Pfarrverband und den Kirchenchor für sein Jubiläum zu ehren.  

Im Mai 1976 hatte er das erste Mal einen Gottesdienst auf der Orgel begleitet, 

seitdem sind in verschiedenen Gemeinden mehrere tausend Festgottes-

dienste, Messen, Andachten und Beerdigungen hinzugekommen.               

Pfarrer Hippolyte Ibalayam und Chorleiterin Birgit Spagl dankten ihm für sein 

langjähriges musikalisches Wirken, die 

gute Zusammenarbeit, und betonten 

besonders die bescheidene, hilfs-

bereite Art und die stets gute Laune 

von Charly Miller, der immer eine 

lustige Anekdote parat hat.  

Unter großem Applaus der Besucher 

erhielt Charly ein „Genussgeschenk“ 

von der Pfarrei und vom Kirchenchor 

einen von Christiane Wieser 

gebackenen Jubiläumskuchen und eine 

von Werner Feuerer gebastelte „mobile Orgel“. 

Bartl Zacherl 
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Kirchenmusik: Orgeln im Pfarrverband 

Ein wahrer Schatz: Die Kirchreiter Orgel 

Das waren schon Schlingel, die beiden Gebrüder Behler aus München.  

Als sie 1907 für Kirchreit eine neue Orgel bauen sollten, dachten sie bei sich: 
Ach die alte ist eigentlich auch noch ganz brauchbar. Die hübschen wir etwas 
auf, stellen ein paar Pfeifen dazu und schon ist es unsere Orgel - und 
befestigten ein großes Schild mit ihrem Namen am Spieltisch.  

 

 

 

 

 

 

 

Dass in Wirklichkeit aber 90% der Orgel, inklusive dem ganzen Gehäuse, vom 
Vorgänger, einem Jakob Müller stammten (Beweise dafür findet man in der 
Orgel), war lange nicht bekannt, ist aber heute unser großes Glück. Dieser 
Jakob Müller aus Tuntenhausen fertigte sein Werk nämlich schon 1869.  

Als nach einer Kircheninnenrenovierung in den 90er Jahren die Orgel sehr 
verschmutzt war, entschloss man sich 2001 erfreulicherweise zu einer 
umfangreichen Generalsanierung.  

Diese führte die bedeutende Orgelbaufirma Linder aus Nussdorf durch (sie 
restaurierte auch die Orgel in Attel!). Im Restaurationsbericht ist zu lesen: 
„Alle Teile der Orgel, besonders Spieltisch und Windlade mussten aufwändig 
restauriert werden.  
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Die Metallpfeifen bereiteten besondere Probleme, da sie aus besonders 
dünnem Material hergestellt wurden. Hier wurden unser handwerkliches 
Geschick und unsere Geduld auf eine harte Probe gestellt!“      
Alles, was irgendwie möglich war, wurde im Original erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

Aber es hat sich gelohnt, denn mit ihren 157 Jahren ist sie eine der 
besterhaltenen Orgeln aus dieser Zeit weit und breit. 

Das Instrument hat:  

- 1 Manual (Tastenreihe für die Hände)  

- 1 Pedal (Tastenreihe für die Füße) 

- 10 Register (Klangfarben).  

Sie besitzt wieder ihre ursprüngliche „romantische Klanggestalt“ und hat ein 
„faszinierendes Klangfundament“. 

So endet der damalige Bericht:  

„Es bleibt zu hoffen, dass auch die nachfolgenden Generationen dieses 
Instrument als ein bedeutendes Kulturgut erhalten und dass die Orgel stets 
verständige Spieler und Zuhörer findet!“ 

Ich will meinen Teil dazu beitragen. 
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Der Pfarrverbandschor unter der Leitung von Birgit Spagl bei einer 
Maiandacht in Kirchreit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Euer Charly  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Charly an der Orgel        
Liebe Kinder, 
für euch zum Ausmalen!  
Und wenn ihr wollt, könnt ihr 
es dem Charly am Sonntag in 
der Kirche vorbeibringen. 
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Zum Schmunzeln (1): 

Unsere Familie wohnte in den 1960er Jahren in München Berg-am-Laim und 
gehörte damit zur Pfarrei St. Michael mit dieser bedeutenden, prachtvollen 
Barockkirche. Ich liebe diese Kirche mit all dem Prunk und Gold – diesem 
Himmel auf Erden – bis heute. Sie hat obendrein eine ausgezeichnete Akustik 
und auch zarteste Flötentöne auf der weit oben angesiedelten Empore sind in 
jedem Winkel des Gotteshauses wunderbar deutlich zu vernehmen (s. u.).     
Ein Meisterwerk! 

Diese Empore war mein Zuhause, denn beide Eltern sangen im Kirchenchor 
und auch bei „normalen“ Gottesdiensten (also jeden Sonntag) saß ich auf 
einem Stühlchen direkt neben dem Organisten und bewunderte, wie er mit 
Händen und Füßen arbeitete. Und die vielen Schalter! Ich gestehe, der Mann 
fesselte mich mehr als der vorkonziliare Messritus in lateinischer Sprache. 

Es war wieder einmal ein hoher Feiertag, natürlich, wie in einer bedeutenden 
Stadtgemeinde üblich, mit Chor und Orchester und, wie damals auch üblich, 
einer übervollen Kirche. Ich durfte wieder auf meinem Stühlchen sitzen. 

Doch manchmal ist es auch bei hochdotierten und studierten A-Organisten 
wie verhext: Die Solo-Gesangs-Diva war wenige Minuten vor Beginn immer 
noch nicht da, im Bass fand man just jetzt heraus, dass unerklärlicherweise 
jede Menge Noten fehlten und einige Startrompeter, die gerade noch 
gekommen waren, glaubten furchtbar verstimmt zu sein. Im Hintergrund übte 
donnernd die Pauke. 

Mit jeder Sekunde merkte man, wie sogar dieser doch so erfahrene Chorleiter 
nervöser und nervöser wurde. So federte er hin und her und die Uhr näherte 
sich bedenklich, ja bedrohlich, 10:00 Uhr. 

Erschwerend kamen ausgerechnet heute seine immensen Blähungen hinzu 
und er wusste kaum mehr, wie er diese noch beherrschen sollte. Wenige 
Sekunden vor Beginn hechtete er auf die Orgelbank.  
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Plötzlich kam ihm die rettende Idee: Volles Werk – und keiner wird die 
ersehnte Erleichterung hören! Grandios! Schnell zog er noch möglichst viele 
Register, vor allem die lauten, und schon ertönte die Sakristeiglocke.      
Beide Füße, alle Finger im Einsatz, welche Wohltat! Doch was war das? Statt 
Orgelklang – Darmgesang! 

Chor und Instrumentalisten konnten sich ein peinliches Lachen kaum 
verkneifen, so ein Präludium hatte man noch nie gehört! 

In seiner übergroßen Hektik hatte er vergessen den Orgelmotor 
einzuschalten! 

Und wie gesagt, die Kirche hat eine sehr, sehr gute Akustik … (s. o.). 

(Erst viel später, als ich reif genug dafür war, erklärten mir meine Eltern, was 
damals das Gesprächsthema der Pfarrei für längere Zeit war.) 

Euer Charly 

 

 

Zum Schmunzeln (2): 

Da Herr Pfarrer mecht seinen 2.-Klasslern erklärn, wos „ewig“ hoaßt:           
„Oiso, da liabe Gott, der war scho do, ganz, ganz lang, bevors übahaupt d`Weit 
gem hot. Und er werd a no do sei, wenn de ganze Weit längst untaganga is. 
Wos is er oiso?“  

Zerst meidt si lang koana.  

Auf oamoi hebt da Kurbi sei Hand: „Des is a ganz a Zaacha!“ 

 

Euer Charly 
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Die Soyener Frauengemeinschaft (SFG) berichtet: 
 
 
 

 
Frühstück am Rosenmontag mit der SFG  
 
Rosenmontag ohne ein kräftiges, gesundes und gemütliches Frühstück?  
 
Geht gar nicht - und so kamen auch dieses Jahr wieder um die 30 Frauen zum 
Schellenberger Hof, um auf Einladung der SFG und Familie Zosseder das 
Frühstück mit allen Sinnen zu genießen. 
 
Schnell verging die Zeit beim Bereden und Ratschen über die Veranstaltungen 
und Faschingsgaudis der vorangegangenen Tage. 
Gestärkt und fröhlich ging es nach Hause oder in den Betrieb zur Arbeit. 
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Am 25. Februar lud die Vorstandschaft der SFG zur Jahreshauptversammlung 
in den Pfarrsaal ein.  
 
Damit verbunden waren 
auch Neuwahlen. 
 
Mit der Begrüßung durch 1. 
Vorsitzende Carola Schex 
und dem Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder 
begann der offizielle Teil des 
Abends. 
 
Der Jahresrückblick zeigte ein lebendiges und reges Vereinsleben im 
vergangenen Jahr. Dies wurde auch durch den Kassenbericht von Christine 
Gütter deutlich, der bei einem mit aktuell 140 Mitgliedern ausgeglichenes 
Konto aufweist. Bestätigt und geprüft von den Kassenprüfern Karin Eichner 
und Birgit Spagl. 
 
Per Handzeichen stimmten die Anwesenden der Entlastung der 
Vorstandschaft zu. 
 

Gemeindereferentin Gabi Aringer sprach der 
Frauengemeinschaft im Namen des 
gesamten Seelsorgeteams den Dank für die 
Mitarbeit im Pfarrleben aus und betonte die 
Bedeutung des Vereins für die Pfarr-
gemeinde.  
 
Sie überreichte Carola Schex einen 
Blumenstrauß für 22 Jahre Vorstandsarbeit, 
davon 8 Jahre als 1. Vorstand.  
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Rosen für die Mitglieder im Team des Vorstands 
gab es von Carola Schex, die damit ihr Amt als 
Vorstand zur Verfügung stellte. 
 
Auch Bürgermeister Thomas Weber bedankte 
sich für die Einladung und lobte den Verein für 
sein Engagement und seine Arbeit im 
Gemeindeleben.  
 
Daraufhin leitete Thomas Weber die Neuwahl 
der Vorstandschaft: 
einstimmig per Handzeichen gewählt wurden: 
Daniela Berger, Margit Fischberger,  
Christiane Gütter, Resi Grill, Dagmar Haindl und 
Katharina Schuster.  
Neu in den  Vorstand wurden Patricia Ibl, Juliane 
Kainz und Isabella Wagenstetter gewählt.  
 
Die Kassenprüfung übernimmt Carola Schex mit 
Inge Grill. 
 
Thomas Weber bedankte sich bei den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Carola 
Schex, Inge Grill, Christine Gütter,  Anneliese 
Hiebl, Steffi Meidert und Leni Wagensonner für 
die engagierte Arbeit der letzten Jahre und 
wünschte dem neuen Team viel Freude in ihrem 
Amt. 
 
Mit Schmankerl vom kalten Buffet und in 
gemütlicher Runde klang der Abend aus, wobei 
Anneliese Hiebl und Anneliese Schillhuber noch 
mit einem Sketch für Aufmerksamkeit und so 
manchen Lacher sorgten.  
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Kirchgeld 2026 
 

 
Liebe Pfarrangehörige, 
 

wie jedes Jahr bitten die Pfarreien im Pfarrverband um das im 
Kirchensteuergesetz festgesetzte Kirchgeld, das in voller Höhe den Pfarreien 
zugutekommt und in Zeiten, in denen Zuschüsse und Finanzmittel seitens der 
Diözese gekürzt werden, dringender denn je ist.  
 

Vieles müssen heutzutage die Pfarreien aus Eigenmitteln bestreiten und sind 
daher auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
 

Um das Kirchgeld in Höhe von 1,50 € werden alle gebeten, die älter als  
18 Jahre sind und über ein eigenes Einkommen verfügen.  
 

Sie können das Kirchgeld entweder mit dem Bankvordruck überweisen oder 
in dem evtl. beigelegten Kuvert bei einer Kollekte oder im Pfarrbüro abgeben. 
 
 

Die Kirchenverwaltungen   
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Hallo Zusammen, der Sommer ist da!  
Aber Achtung, da hat sich doch jemand versteckt, der gar nicht in den Sommer 

gehört! Viel Spaß beim Suchen und Ausmalen       , eure Katja 

Kinderseite 
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Bastle dir deine Ferien-Schatzkiste 
 

Nimm eine leere Schuhschachtel und beklebe diese mit schönem 
Geschenkpapier. Auf den Deckel klebst du aus Fotokarton einen kleinen Zettel 
auf den du mit deiner schönsten Schrift „Wunderkiste“ schreibst. 
Deine Kiste lädt nun geradezu ein, nach Dingen Ausschau zu halten, die nicht 
alltäglich, sondern wunderbar sind wie z.B. Schneckenhäuser, Muscheln, 
Vogelfedern, schön geschliffene Steine, Rinde…… 
Du wirst erstaunt sein, was du alles findest und auch nach den Ferien immer 
wieder bewundern kannst. 
 

Binde dir selbst ein Kräutersträußchen zum  
Fest Maria Himmelfahrt 
 

Am 15. August feiern wir das Fest Maria Himmelfahrt.  
Dieses Fest ist schon über 1000 Jahre alt. Eigentlich ist es ein Doppelfest, weil 
an diesem Tag auch sommerliche Kräuter gesegnet werden. So heißt der 
Festtag in manchen Gegenden auch Maria Kräuterweihe. 
Die Christen feiern an diesem Tag, dass Gott Maria, die Mutter von Jesus, auf 
besondere Weise vom Tod erweckt hat. 
An Marias Kräuterfest bringen viele 
Menschen einen Kräuterstrauß mit in den 
Gottesdienst um ihn segnen zu lassen. Die 
Zusammenstellung ist verschieden, je 
nachdem was in der Gegend wächst. 
Meistens werden neun verschiedene 
Kräuter gesammelt wie z.B. Salbei, 
Basilikum, Rosmarin, Kamille, Klee, 
Schnittlauch, Kapuzinerkresse, 
Pfefferminze und Lavendel. 
 

Schau doch mal was in eurem Garten so 
wächst, binde dir ein Sträußchen und 
dann bringst du es am 15. August mit in 
die Kirche.  

 
Viel Spaß wünsch euch, Eure Katja                                                   Bild: Schule- und Familie.de 
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Langsam, aber sicher – Neues von „Lycée Laba“, D. R. Kongo 
 

 
 
Die Mehrzweckhalle der Mädchenschule „Lycée Laba“ mit drei 
Verwaltungsbüros und einen großen Kultur- und Konferenzsaal hat endlich 
ein Dach. 
 
Mein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt u. a.:  

- dem Frauenkreis Reitmehring 
- der Soyener Frauengemeinschaft  
- dem PGR Edling 
- dem PGR Rieden/Soyen  
- Firmlinge um Inge & Stefan Dietl mit den Osterkerzenbastelerinnen 
- und dem Seelsorgeteam 

ohne deren Spende wir nicht so weit wären. 

Die Bauarbeiten bis zur Fertigstellung des Gebäudes werden noch dauern – 
langsam, aber sicher – und werden eine weitere Unterstützung benötigen. 

Der Kultur- und Konferenzsaal trägt schon den Namen „Salle Maman Bibiane“ 
(Maman-Bibiane-Halle) – zur Erinnerung an die 2009 verstorbene 
Mitgründerin und erste Schulleiterin Frau Bibiane Kuma-Kuma.  

Pfarrer Hippolyte Ibalayam 
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 Mitgründerin und erste Schulleiterin, Frau Bibiane Kuma-Kuma (im Bild, mittig) 
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Termine – Termine – Termine – Termine – Termine  
 
 

August  
 

Sonntag, 02.08.2026 Edling: 10:00 Uhr hl. Messe zum Patrozinium,  
 anschließend Kirtafest  
    
Sonntag, 09.08.2026 Zell: 10:00 Uhr hl. Messe zum Patrozinium  
   
Samstag, 15.08.2026 Kirchreit: 10:00 Uhr hl. Messe zum Patrozinium  

  mit Kräutersegnung  
  
 hl. Messe mit Kräutersegnung in allen anderen 

Pfarreien zur gewohnten Zeit  
 
 

 

September 
 
Sonntag, 13.09.2026  Attel:  09:00 Uhr Festgottesdienst  

   zum Attler Herbstfest, anschl. Festzug zum Zelt 
 

Sonntag, 20.09.2026      Soyen PZ: 10:00 Uhr hl. Messe,  
 anschl. Pfarrfest 
  

 
Samstag, 26.09.2026 Edling: 14:30 Uhr Krankengottesdienst mit  
 Krankensalbung im Pflegeheim Sonnengarten 
 
Sonntag, 27.09.2026  Attel: 10:00 Uhr hl. Messe zum Patrozinium 
       Attel: 19:30 Uhr Vesper zum Patrozinium 
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Oktober 
 

Sonntag, 04.10.2026  hl. Messe zum Erntedank  
                                          in den jeweiligen Pfarreien 
 

Sonntag, 11.10.2026  Attel: 10:15 Uhr hl. Messe zur Dekanatswallfahrt 
  

 Edling: 08:15 Uhr Dekanats-Fußwallfahrt n. Attel      
  

 Kirchreit: 07:30 Uhr Dekanats-Fußwallfahrt n. Attel 
 

Freitag, 16.10.2026 St. Koloman: 19:00 Uhr hl. Messe zum Patrozinium 
 
 

Sonntag, 18.10.2026  Kirchweih-Gottesdienste i. den jeweiligen Pfarreien 
 
Montag, 19.10.2026   Soyen PZ: 14:00 Uhr Andacht zum 

Seniorennachmittag, anschl. Kaffee u. Kuchen 

 
 
 

 
November  
 

 
Sonntag, 01.11.2026  Allerheiligen, hl. Messe und Andacht  
 mit Gräbersegnung in den jeweiligen Pfarreien 
 

Montag, 02.11.2026 Allerseelengottesdienste mit Gedenken  
 der Verstorbenen in den jeweiligen Pfarreien 
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Sonntag, 08.11.2026  Attel: 08:30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, 

anschließend Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 
  

Edling: 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
anschließend Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 

 
  

Samstag, 14.11.2026 Edling: 19:00 Uhr hl. Messe für die verstorbenen 
Mitglieder der Edlinger Vereinsgemeinschaft  

 
 

Sonntag, 15.11.2026  Edling: 10:00 Uhr Gottesdienst zum Seniorentag, 
 anschl. Bewirtung im Pfarrheim 
 
 Rieden: 10:00 Uhr Gottesdienst z. Volkstrauertag, 

anschließend Gedenkfeier am Kriegerdenkmal 
 
 

Sonntag, 29.11.2026 Gottesdienste mit Segnung der Adventskränze  
 in den jeweiligen Pfarreien 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Aktuelles 



58 
 

 
 
 
 

Hinweis der Redaktion: 

Gerne veröffentlichen wir im Pfarrbrief auch „Ihre 
Meinung“.  

 
Nutzen Sie die Gelegenheit, Anregungen mit einem Leserbrief an die 
Redaktion des Pfarrbriefes weiterzugeben.   

Adresse: redaktion-pfarrbrief@web.de 
 
 

 
Bildnachweis: 
Seite 9: Hände & Bibel: congerdesin_pixabay 
Seite 12: Danke: Don Bosco Magazin – Janina_PLD/adobestock.com 
Seite 31: Inklusion: Pixabay.com-Kostenlos 
Seite 51: sandra_Schoen,pixabay.com 
Seite 55: Sarah Frank, Pfarrbriefservice 
Seite 55: factum.adp, Pfarrbriefservice 
Seite 56: Bianca Leonhardt, Pfarrbriefservice 
Seite 57: Florian Neuer, Pfarrbriefservice 
 
Alle weiteren Bilder sind aus dem Pfarrverband Edlin 

 

Bankverbindungen der Pfarrkirchenstiftungen: 
 

Pfarrkirchenstiftung St. Cyriacus Edling 
VR-Bank Rosenheim:   Kreis- und Stadtsparkasse                    
                                                                           Wasserburg am Inn:  
IBAN: DE59 7116 0000 0003 2585 80  IBAN: DE34 7115 2680 0000 1802 24 
BIC: GENODEF1VRR   BIC: BYLADEM1WSB       
 
Pfarrkuratiestiftung                                      Pfarrkirchenstiftung  
St. Antonius Reitmehring                St. Peter Rieden 
VR-Bank Rosenheim:     Bankhaus RSA: 
IBAN: DE 63 7116 0000 0009 2973 40  IBAN: DE 88 7016 9524 0000 4108 70 
BIC: GENODEF1VRR   BIC: GENODEF1RME 
 
Pfarrkirchenstiftung St. Michael Attel 
Liga-Bank: 
IBAN: DE 46 7509 0300 0002 2023 60 
BIC: GENODEF1M05 
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Wichtige Kontaktadressen 
 

Kirchenmusiker:  

Attel    Roswitha Gerer, Tel. 08039/4700 

    Rita Wagner, Tel. 08071/8960 

Edling/Reitmehring/Rieden Charly Miller, Tel. 08076/8780  

  

Chöre/Musikgruppen: 
    Pfarrverbands-Chor 
    Birgit Spagl, Tel. 08071/920088 

Charly Miller, Tel. 08076/8780 
Attel    Kirchenchor 
    Roswitha Gerer, Tel. 08039/4700 
    Rita Wagner, Tel. 08071/8960 

    Innklang 
    Kontakt über Pfarrbüro Attel 

    Attelbachmusik 
    Instrumentalmusik: Harfe, Hackbrett, Gitarre 
    Renate Panzer, Tel. 08039/5541 

    Saitenensemble Bayrisch Creme und      

Kirchenband Herz zu Herz, Rhythmusgruppe  
    Elvira Seeleitner, Tel. 08039/3539  
    oder Pfarrei Attel 

Edling    Cyriaken 
    Gabi Loidl, Tel. 08085/1642 

    Kinderchor 
    Sabine Strobel, 0176/ 21522163 

Rieden    Bel Canto 
    Monika Bacher, Tel. 08071/5975210 
    Belcantomusik.com 

    Circle of Friends 
    Gabi Freundl, Tel. 08071/51180 
    und Monika Niedermeier, Tel. 08071/40770 
    circleoffriends.soyen@gmail.com 

    Kinder- und Jugendchor Soyen 
    Pauline Froschmayer, Tel. 08071/1032424 
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Wichtige Kontaktadressen 
Kirchenpfleger:  
Attel   Anton Probst   Tel. 08071 - 4791 
   Limburg 7, Wasserburg 
Edling    Peter Adler    Tel. 08071 - 92350 

Sperberweg 3, Edling 
Reitmehring   Wolfgang Schmid   Tel. 08071 - 6396 

Kroiter-Str. 4a, Reitmehring 
Rieden   Helmut Maier                        Tel. 08073 - 446 
   Hub 1, Soyen 
PGR-Vorsitzende:   
Attel   Johann Wenisch      Tel. 08039 - 2003                              
   Altermannweg 2, Ramerberg 
Edling   Anton Merkl   Tel. 08071 - 922455 
   Bgm.- Stephan-Weg 1a, Edling 
Reitmehring  Klaudia Meltl-Griesberger          Tel. 0152 - 34077822
   Bahnhofstr. 32, Reitmehring 
Rieden   Alois Berger   Tel. 0163 - 5600579 
   Seeburg 1, Soyen 
Mesner:  
Attel   Renate Panzer                      Tel. 08039 - 5541 
   Hermann Bortenschlager Tel. 08039 - 1629 
Edling   Angela Kreupl   Tel. 0172-8143593 
   Dalia Lozada   Tel. 01577-5234517 
Kirchreit  Peter Maier        Tel. 08071 - 4350 
Reitmehring  Margit Scheiel   Tel. 08071 - 2550 
                        Peter Marcher    Tel. 0172 - 8239030 
Rieden u. Soyen Alois Berger                         Tel. 0163 - 5600579 
St. Koloman  Familie Machl            Tel. 08073 - 630 
Zell   Familie Kirmaier  Tel. 08071 - 7843 
 

Kindergärten:    
Soyen   Kindertagesstätte St. Peter Soyen 
   Leitung Anna Stieglbauer    Tel. 08071 - 1771 
Pfarrbücherei Edling: Brigitte Miller   Tel. 08076 - 8780  
 
Redaktionsschluss für die nächste Auflage Weihnachten ist am 16.10.2026. 
Beiträge und Anregungen für den Pfarrbrief bitte an folgende Adresse: 
redaktion-pfarrbrief@web.de 
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